
Kasra – Fayeen [Update]

Die deutschsprachige Gor–Sim Kasra – Fayheen in Suedland.

Der Fluss wird „Fayeen“ geschrieben in der englischen Ausgabe
von John Normans „Tribesmen of Gor„.

Most salt at Klima is white, but certain of the mines deliver
red salt, red from ferrous oxide in its composition, which is
called the Red Salt of Kasra, after its port of embarkation,
at the juncture of the Upper and Lower Fayeen. (…)

At its northwestern corner lay Tor, West of Tor, on the Lower
Fayeen,  a  sluggish,  meandering  tributary,  like  the  Upper
Fayeen, to the Cartius, lay the river Port of Kasra, known for
its export of salt.

Da  viele  deutsche  Gor-Spieler  die  mittlerweile  33  Bücher
Normans über „Gor“ im Original nie gelesen haben, sondern nur
die um zwei Drittel (!) gekürzten zensierten älteren deutschen
Ausgaben  (von  sieben  gibt  es  überhaupt  keine  deutsche
Übersetzung), darf man von wenigen Spielern, die nur Deutsch
sprechen und nicht auf den englischsprachigen Sims spielen,
nicht allzu viel Kenntnisse erwarten (Ausnahmen bestätigen die
Regel).

https://www.burks.de/burksblog/2014/09/13/kasra-fayeen
https://www.burks.de/burksblog/pix/gor/kasra1gr.jpg
https://www.burks.de/burksblog/category/gor
http://wiki.secondlife.com/wiki/Sim
http://feuerkrug.blogspot.de/
http://maps.secondlife.com/secondlife/Thassainsel/103/130/23
http://www.my-gor.com/g_quote_search.php
http://en.wikipedia.org/wiki/John_Norman
http://www.e-reading.me/bookreader.php/92929/Norman_10_Tribesmen_of_Gor.html
https://secondlife.com/land/


Ich finde es irgendwie witzig, dass ein Autor, der in den USA
ein  Millionenpublikum  erreicht  und  seit  vierzig  Jahren  an
seinem „Gor“-Zyklus schreibt, in Deutschland genauso lange vom
Feuilleton  konsequent  ignoriert  wird.  Auch  im  Mainstream-
Buchhandel  findet  man  ihn  hierzulande  nicht;  aus  eigener
Erfahrung  weiß  ich,  dass  man  sich  sogar  weigert  (z.B.  in
Dussmanns „English Bookshop“), Bücher Normans zu bestellen.
(Ich habe es versucht; Zeugin war eine Frau aus Neuseeland,
die in Irland lebt und auch Gor spielt – die hat nur mit dem
Kopf geschüttelt.)

Der  Grund  ist  natürlich,  dass  Norman  der  Großmeister  der
genderpolitischen  Unkorrektheit  ist.  Man  könnte  an  seinem
Beispiel  auf’s  pädagogisch  Wertvollste  demonstrieren,  wie
freiwillige Selbstkontrolle Zensur hierzulande wirkt. Normans
Bücher sind auch nicht pornografisch, dennoch wurde einige
erst  in  den  letzten  Jahren  in  Deutschland  von  der  Zensur
freigegeben. Du darfst keine Fantasy(!)-Bücher schreiben, in
denen Frauen manchmal gern Sklavinnen sind und in denen es
meistens um Sex und Gewalt geht. Oder so ähnlich.

Eigentlich kann man bei dem Thema aus jedem Wort einen Link
machen. Wer weder Secondlife noch Gor kennt, versteht eh nur
Bahnhof.

[Update] Dazu passt dieses animierte GIF: „Whenever I meet
someone who is new to Gor …“
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